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Die Architektonische Gestaltung:

Die architektonische Erscheinung der Brücke ist betont
ruhig und lagerhaft, eine Prägung des Ortes durch das
Brückenbauwerk wird bewusst vermieden.

Ein wesentlicher Teil des Entwurfskonzeptes besteht
darin, die Eingriffe in die hochwertige
Naturlandschaft (Wasserschutzgebiet, Natura 2000)
so gering als möglich zu halten.

Unterstrichen wird diese zurückhaltende Erscheinung
durch das Fehlen von aufragenden Bauteilen oder
Abspannungen welche die Blickbeziehung von der Brücke
Richtung Bodensee stören würden.

Der Brückenkörper wird in einem gebrochenen Weiß
gehalten. Das nach innen geneigte Geländer ist mit
einer transparent wirkenden Drahtnetzbespannung und
Edelstahlstehern geplant und unterstreicht im
Zusammenspiel mit der geraden Linienführung präzise
den Übergang zwischen dem bestehenden Naturraum
des Auwaldes und dem Tragwerk. Die Brücke ist als
notwendiges Bauwerk im naturnahen Raum des
Auwaldes erkennbar und ordnet sich durch die
zurückhaltende und naturschonende Bauweise der
natürlichen Umgebung unter.

Das Tragwerk:

Das Haupttragwerk über die Bregenzer Ache ist
eine dreifeldrige Balkenbrücke mit den Spannweiten
31.5 – 60,0 – 31.5 m, die Vorlandbrücke ist als integrale
Plattenbrücke geplant. Der Vorteil der integralen
Bauweise besteht darin, dass auf wartungsintensive
Bauteile (Lagerkonstruktionen und Fahrbahnübergänge)
verzichtet werden kann.

Das Festlager liegt auf der Harder Seite. Hier wird das
Tragwerk in den Widerlagerblock eingespannt. Dadurch
können die Lager und Fahrbahnübergangskonstruktionen
entfallen. Die Lagerung auf den Flußpfeilern ist längs
verschieblich. Das bewegliche Endlager befindet sich auf
der Bregenzer Seite der Ache.

Die Widerlager und die Pfeiler werden flachgegründet.
Das Widerlager auf der Harder Seite bildet das
Festlager für die Haupt- wie auch für die Vorlandbrücke
und ist mit einer Länge von 5.5 m aus architektonischen
Gründen massiv ausgebildet. Dies bringt auch statisch-
konstruktiv Vorteile.



31,50 60,00 31,50

bestehendes
Gelände Mittelwasserstand 396,5 m

Sohle Bregenzer Ache

Energielinie HQ100= 400,41 m
400,91 = geringste Höhenlage für die Tragwerksunterkante

Vorlandbrücke

31,50 60,00 31,50

5
,0

0

5,00

B
r
e
g
e
n
z
e
r
 A

c
h
e

Blichrichtung
Naturschutzgebiet

1
%
 G

ef
äl

le

Zufahrt Einsatzfahrzeuge

Uferweg

Puffer u.
Übergangsbereich
zum Naturschutzgebiet

V
O
R
L
A
N
D
B
R
Ü
C
K
E

1
,5

%
 G

e
f
ä
l
l
e

1
,5

%
 G

e
f
ä
l
l
e

1% Gefälle

Blichrichtung
Bodensee

Kleingartensiedlung

+402,60

+402,40

+403,00+403,00

+399,50

+402,20

BRÜCKENDARSTELLUNGEN M 1:200

RADWEGBRÜCKE BREGENZ HARD
KONSTRUKTIVER UND ARCHITEKTURWETTBEWERB

ANSICHT  M1:200

GRUNDRISS  M1:200

250409



RADWEGBRÜCKE BREGENZ HARD
KONSTRUKTIVER UND ARCHITEKTURWETTBEWERB

250409

Perspektive



DETAILPLANUNG BRÜCKE M 1:50

QUERSCHNITT
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Der Querschnitt des Überbaus ist ein geschweißter Stahl-Hohlkasten
mit rippenversteiftem Deck. Die Abmessungen des Kastens sind über die
gesamte Länge gleich bleibend.

Die Längsrippen sind als Trapezquerschnitte ausgebildet, welche sich
von Querschott zu Querschott spannen. Die Querschotte sind im
Abstand von ca. 5.0 m angeordnet. Das Tragwerk ist im Grund- und
Aufriss gerade.

Durch die geringe Konstruktionshöhe beträgt die Distanz zwischen
Energielinie und Tragwerksunterkante 1.20 m. Dies wirkt sich
hinsichtlich Verklausungsgefahr positiv aus. Auch die gekrümmte
Unterseite des Tragwerks ist diesbezüglich risikovermindernd.

Als alternative Materialisierung wurde UHPC (Ultra High
Performance Concrete) untersucht. Die Verwendung von UHPC
ermöglicht dieselben Außenabmessungen bei etwas größeren
Wandstärken (ca. 5-8 cm) wie die Materialisierung in Stahl, punktet
jedoch hinsichtlich Ökobilanz, Nachhaltigkeit, Wartungsfreiheit und
Lebensdauer (200 Jahre!).

Als Material ist Stahl in der Güte S235 vorgesehen.

Auf dem Deck der Hauptbrücke ist ein Dünnschichtbelag auf
Epoxidbasis mit eingestreutem Quarzsand vorgesehen.

Die Entwässerung erfolgt über ein geringfügiges Gefälle der Decks
jeweils nach außen (Dachprofil). Im Randbereich unterhalb der
schrägen Geländerkonstruktion wird das anfallende Regenwasser
gefasst und geordnet durch vertikale Regenablaufrohre durch das
Tragwerk in den Fluss abgeleitet.
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Ansicht
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Die Vorlandbrücke ist als integrale, durchlaufende Stahlbeton-
Plattenbrücke mit einer Länge von 70 m konzipiert. Die Plattenstärke
beträgt 50 cm, was einerseits die Fortführung der Kontur der
Hauptbrücke und andererseits Spannweiten von bis zu 15.0 m
ermöglicht. Die Platte kann zur Gewichtsersparnis mit Hohlkörpern
versehen werden.

Die Stützen der Vorlandbrücke sind Stahlbetonfertigteile mit einem
Durchmesser von 30 cm. Sie werden in die Köcher von
Fertigteilfundamenten eingebracht, welche während der Herstellung
der Baustraße fortlaufend eingebaut werden. Diese Bauweise
vermeidet Betonierarbeiten vor Ort, um den Anforderungen an ein
Wasserschutzgebiet entsprechend Rechnung zu tragen.

Die Vorlandbrücke wird in Monofinish hergestellt.

Die Entwässerung erfolgt über ein geringfügiges Gefälle nach außen.
Im Randbereich wird das anfallende Regenwasser gefasst und geordnet
durch vertikale Regenablaufrohre durch das Tragwerk abgeleitet.
Die Metheorwässer werden über unterirdische Verrohrungen abgeleitet.Grundriss
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